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früher

Seltenheiten .

1. Zu 2. Jahrg . , S. 179 fk. , Dr . Stier , „ Zwil⸗
lingserscheinungen bei Pilzen “ I, a ) : Einen Zimt -

hautkopf , durch dessen Buckel ein Bündel

kurzer Blätter oben hinausgewachsen waren , fand

ich im vergangenen September ; man konnte aber

nicht von éeinem Zwilling reden , sondern nur von

einer Ubergangsform .

2. a ) Den ersten und einzigen Erdstern ,

den ich überhaupt sah , brachte mir eine Dame

Anfang Oktober 1923 . Die Art ließ sich nach

Ricken nicht genau feststellen ( Geaster rufescens 2) .

Er soll im Laubwald gestanden haben . b⸗) Einige

Jigeunor Gonzites caperata ) fand ich im Sep -8 8 3
tember 1923 unter Kiefern ( Sandboden ) ausnahms —

wWeise . c) Ebenso zum I . Mal Clitoeybe geo -

t roPpa , die Prof . Heilbronn ( Münster ) als var .

gubinvoluta bestimmte , im Gras einer Kastanien -
allee . d) Noch ein Trichterling zeigte sich mir

hier 1923 zum 1. Mal : Clit . nebularis , und
zwar im Oktober im Laubwald . e) Das Pilzjahr

fiel auf durch zahlreiche Gattungen. und Mengen ,

wenngleich es hinter 1918 zurückstand . Nur der

E SEIdegerling fehl te in der ganzen Gegend ,

Wührend einige Psalliota arvensis vorkamen , aber

erst im Herbst ( Sept . ) , und var .

Juli im Stall getunden Wurde . ()/ Außer einem

Trichters t a heling lieben sich g/ folgende
nicht festgestellte Kitterlinge nach⸗

weisen : außer dem regelmäbig häufigen Tricho -

loma. equestre und dem immer vereinzelten I

rutilans der Vornehme Ritterling (Ir.
sejunctum var . coryphaeus ) , ferner der ungenieß -

bare Schwefelge Ibe Ritterling ( Ir . sul -

fureum ) , Tr . m iculatum , ein reinweißer ( aber
nicht Michaels Abb . 1841 ) und endlich zwischen

dem Steinschlag des Bahnkörpers ( ) durch -

Prechend , fünf fpiesige hellbraune , stark wellig
verbogene , an die Ahb . 21 bei Michael - Schulz er -

innernde Ritterlinge , die ich ohne Schaden ver -

zehrt habe , aber gleichfalls nicht bestimmen

konnte ! Soll man an der Möglichkeit , selbst mit

Rickens
Vademekum auszukommen , zweifeln ,

wenn selbst 80 grobe Arten in dem Buche über⸗

gangen sind ? „ 8 9588 Wilh . Handke , Burgsteinfurt .

Anm . der Schriftl . ⸗ Was ist ein Trichter .
( acheling ? In Rickens Vademecum II . Aufl . ist

Stas Bezeichnung nicht zu finden . Darum em -

otichl sich die Beifügung der botanischen Namen .

Gyrocephalus rufus Jacq .

(Gallert -Trichterling ) in Lettland !

Michael sowohl , wie auch W. Neuhoft Wei⸗

sen darauf hin , daß ' dieser Pilz ein typisch süd -

deutscher sei . Da dürfte es wohl von Interesse

sein , dab er auch in Lettland zuhause ist . Durch
Schüler erhielt ich am 14 . und 21. Oktober 1923
eine ganze Anzahl Gallerttrichter , die sie in Riga

guf der Dünainsel Hasenholm einzeln und bü⸗

schelig auf einer Wiese wachsend gefunden hatten .

Der hiesige Kunstmaler Th . Kraus hatte die grobo
Freundlichkeit , den „ Südländer “ kür mich in

Aquarell 2u malen .

Riga. Conservator E. E. 8 . 0Ul.

Forschungs - und Erfahrungsaustausch .

Richonia im -
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Bemerkung über „ Albinos “ bei Blätterpilzen .

Diese Frage scheint mir sehr wort einer Er⸗
örterung zu sein , da solche Objekte Anfängern und
Selbst arkahreneren Pilzkennern große Verlegen —
heiten bereiten können , indem siée sie unter den
„ Weibsporigen “ vergeblich suchen und selbst dazu
veranlaßit werden können , sie für „ neu “ zu halten
und als solche zu beschreiben . Ich bin schon
vor viclen Jahren durch meinen in der Mykologie
hocherfabrenen Kollegen Prof . Dr . v. II6 hne
aufmerksam gemacht worden und habe diese Er —
scheinung seither verkolgt ; ich möchte also hier
meine Erfahrungen darüber mitteilen .

Solche „ Albinos “ sind sicher eine seltene

Musnahmserscheinung , denn es sind mir unter den
vielen Tausenden von Exemplaren , die ich selbst
zämmelte und die mir durch Jahrzehnte in die
Auskunftstellen gebracht wurden , nur ganz wenige
vorgekommen , und zwar gewöhnlich gegen das
Inde der Voegelationsperiode der betrefkenden Pilz
urt . Es waren das durchaus nicht junge , sondern
ganz entwickelte , Sogar schon a bte Fruchtkörper .
s wareh darunter Arten , bei denen ein Nichtt
Erkennen gauz ausgeschlossen ist , wie : IVPHO “
oma fasciculaxre ( Lamellen ganz schwelel
gelh ) , Il . sublateritium , Strophaxia
ueruginosa , Cortinarien elc . — Die

Tutersuchung zeigte nun , dab bei diesen Exen
Plaren das Hymenium nichit normal entwickelt ist ;
die Basidien zeigten überhaupt keine Sporen , oder
nur wenige ganz unentwickelte Sporen , oder ein -
zelne Sporen hatten zwar nahezu normale Gröhße ,
aber noch keine Färbung , dic , wie bekannt ( bei
Vielléicht allen Uymenomyzelen ) , erst zulèetzt bei
der Sporenreite eintritt . In einzelnen Fällen fand
ich am UHymepium auch schr vereinzelte , bereits

ausgefürbte Sporen , die aber 80 zerstreut waren ,
daß sie für die LKärbung der Lamellen nicht , in
Botracht kommen konnten . In den von mir unter -
zuchten Fällen des „ Albinismus “ ( es kann ja
Nuclht noch solche geben , die einen anderen Grund
haben ) , war diese Erscheinung sicher nichts

aͤnderes als ein mangelhalt entwickeltes Hyòme —
nium , bei vollkommener Ausbildung des Erucht
körpers . In allen 80 begründeten Fällen geht es
Also vom botanischen Standpunkte niclit an , darauf
neue Varietäten ( oder gar Arten oder Gattungen )
zu begründen . Aus diesen Erlahrungen geht her —

vor , daß es zweifellos solche Individuen von
Jarbigsporigen Blätterpilzen gibt , die als „ Albi⸗
nos “ bezeichnet wurden , und daher ist die im
Juni - Hefte dieser Zeitschrikt geäußerte Behauptung ,
dab die Psalliota cam pestris Var . leu⸗

oosPOTàA Beck „ zweifellos “ identisch Sei
mit Lepiota pudica , unzulässig , zumal da
man von einem so ausgezeichneten Pilzkenner
annehmen muß , daß er einen so häufigen Pilz
kennt . W. Scebiteinenr ,
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Der Standortkatalog
der Deutschen Gesel ' schaft für Pilzkunde .

Vor einem Jahre erschien in der Zeitschrift
die Mitteilung über die beabsichtigte Anlage eines
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Standortkatalogs , der alle deutschsprachigen Län —
der mit etwaiger Berücksichtigung angrenzender
Fremdsprachiger Gebiete umfassen soll . Gleich -
Joitig erging an alle interéessierten Kreise die Auf —
lorderung , sich für das zu unternehmende Werk
zur Vertügung zu stellen . ( Bd . 2, Heft 2, S. 25 . )

IIs erscheint heute anu der Zeit , über die Ent .

Wicklung des Unternehhnens Bericht zu erstatten .
Die Erwartungen über die Beteiligung wurden

nicht in dem Maßhe erküllt , als es wünschenswer !

gewesen wäre . Aus der Liste der Mitarheiter und
der von ihpeny bearbeitéten Gebiéte gehl hervor ,
daſ ) sich für viele geographische Landschaften
noch kein gecigneéter Sammelstellenleiter gekunden
hat . Das ist wohl darauf zurückzuführen , dab
Vielleicht in manchen Fällen die Benachrichtiguong
der Zentrale versäumt wurde oder daß sich

mancher , der sich gerne in dev Dienst der Sache
Stellen würde , die Arbeit zu schwierig und zeit —
uhend vorstellt .

Dies ist jedtoch nicht der Fall . Jeder ernst —
Hafte Pilztreund führt ein Verzeichnis seiner Pilz
Funcke , das er immer wWiedder ergänzt und vervoll
gländigt . Wenn es wohl auch nicht immer dem
seinerzeit im P. u. K. Jahrg . V, Ilelt 12 von
Herrmann Drésden veröktentlichten Schoma , ent

Sprechten mag , 30 ist es doch als Beitrag zum

Y). St . Kat . immer wWertvoll und willkommen , auch
Wonn die Pilzlunde und Standortsangaben in kür
zerer Form aufgezeichnet sein sollten . Die Arbeib ,
die die Anlage der einzelnen Bogen für jode Pilz —
urt , dio Zusammenstellung und Verarbeitung aller
eingesandten Listen mit sich bringt , ist ja un —
Fleich schwerer und Verantwortungsvoller .

lch gestalte mir , nocheinmal auk die Einzel
heiten binzuweisen , die eine wesentliche Verein —
ſachung und Erleichterung der letzten Zusammen
Stellung bedeuten , namentlich in Bezug auf An
gaben über Verbreitung , und empkehle dringend
die von mir vorgeschlagenen 5 bezw . 9 Bezeich
nungen . Desgleichen bitle ich erneut um rege Be
leiligung an dem Zustandekommen des Kataloges .

Verzeichnis der Mitarbeiter am Deutschen

Standortkatalog .
Oberbayern , Alpenvorland : Hrt

München , Konradstraßbe 11.
Württemberg ( zontral ) : Ians Uaas , Stultgarl ,

Johannesstraße 10.

Zoehner ,
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Oberlausitz : Haupllehrer M. Seidel

Mitleltranken : KRud. Chan , Nürnberg - Max⸗
feld , Werderstraße 20 .

Interfranken : Dr . II . Zeuner , Würzburg2 — E
iemenschneiderstraße 9.

Rhön : . Ade , Bez . - Tierarzt , Gemünden à. M
Weerfelderstraße 290 .

Paunus , Spessart , Welterau : Fr .
Quilling , Frankfurl a. M. , Dreieichstr . 23
und Heinr . , Müller , Hanau a. M. , Dechanei —
Strahbe 20 .

Oberhessen : Studienrat .
a. L. , Schwanallee 22 .

Rhein . Schiefergebirge : Bergrat Dr . Th .
Schmierer , Berlin - Weidmanuslust , Diana -
straße 72 .

Thürxringen ( Fichsfeld ) :
Appel , Heiligenstadt i.
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Wiepken , Marburtz

Seminar - Oberlehrer
Eichsleld .

Freistaat Sachsen : Oberlehrer a. D. Knautli
Dresden 20 , Dorotheenstr . 20 und Studien -rat Arno Lauge , Dresden 20 ,
Strahe 18 E.

Reg . - Bez . Frankfurt a. O. : Apotheker Ayve
Frankfurt a. O. , Crossenerstraße lIa .

Nicderschleęesien : Studlienrat G. Koch , Glo -
gau , Hohenzollernstraße 12 .

3 8

Lockwitzer

„ Gabler
O. L. , Post Muskau .

Bremen : Dr . W. Behrends , Birkenstraße undG. A. F. Schatteburg , Privatgelehrter Br
bei Bremen 1, Am Burger See 28 .

8

Ostpreuben : Konrektor E. Gramberg , Königs
herg i. Pr . , Tiergartenstr .58 W. Neuh oktf
Lehrer , Königsberg i . Pr . , Unterhaberbere 92³0 185 99 .

Dr. Zeuner , Würzburg .

Austausch selbstgemalter Pilzbilder
Würde manchem erwünscht sein . Zur Vervoll -
ständigung meiner Sammlung wären mir besonders
Bilder seltener Täublinge willkommen , aber auch
andere . Ich könnte 2. B. Zweitstücke anfertigen
von Lepiota haematites , Tubiporus sericeus
nitopsis strangulata u. a. Malende Pilzfreunde wer⸗
den gebeten , brieflich oder durch die Zeitung
mit mir in Verbindung zu treten . 8

B. knaut h , Oberlehrer , Dresden 20
Dorothéeenstraße 18 .

Den vielen Anregungen aus unserem Leserkreis nachkommend , und um unsere
Jeitschrift mehr auszubauen , fügten wir dieser Nummer eine
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bei , die sicherlich vollsten Beifall findet .

Fünf weitere Mehrfarbendrucke nach Original - Aquarellen befinden sich im
Drucͤk und hoffen wir , schon in Heft 1 des III . Jahrg . mit dem so viel umstrittenen

BO0OIeftus saAfanas
beginnen zu können . Diese Kunstdruckbeilagen stellen erneut grosse Opfer an uns ,

und richten wir deshalb die Bitte an sämtliche Leser :

Werbet für die Zeitschrift für Pilzkunde .
Probenummern stehen kostenlos zu Diensten .

Verlag der Zeitschrift für Pilzkunde .



Beilage zur „ Zeitſchrift für Pilzkunde “
2. Jahrgang . Heft 4/5 .

Veilchen - Ritterling . Eßbar

Tricholöma irinum Fr . ( Ag. cyclöphilus Lasch )

( ſiehe hierzu Artikel im vorliegenden Heft )

Aus „ Michaels Führer für Pilzfreunde “ , vollſtändig neu bearbeitet von Roman Schulz , Berlin

Ausgabe E in etwa 10 Lieferungen mit 386 Pilzgruppen
in natürlichen Farben und Größen und umfänglichem beſchreibenden und allgemeinen Text .

Verlag Förſter & Vorries , Zwickau i. Sa .

Von der Ausgabe E iſt die 2. Lieferung erſchienen .

Der erſte Vand der Neuauflage der dreibändigen Ausgabe B mit 386 Pilzgruppen in natürlichen0 0 zgrupf

Farben und Größen wird zu Beginn des Sommers 1923 erſcheinen .

Zu beziehen durch den Verlag der „Zeitſchrift für Pilzkunde “ Carl Rembold , A. - G. , Heilbronn a. N.
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